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Birgt die derzeitige wirt-
schaftliche Situation in der
Zukunft auch Chancen?
Der Unternehmer Jannes
Hollbach ist sich sicher,
dass es so ist und ist fest
entschlossen, gestärkt aus
der Krise zu gehen.

HEUTE:
Gestärkt aus der Krise

NORDERNEY/BOS – Wenn man
in diesen dunklen Zeiten dem
schrecklichen Coronavirus et-
was Gutes abgewinnen möch-
te, dann ist dies sicherlich die
Tatsache, dass die Berufe rund
um die Krankenversorgung
und Pflege in das Licht der öf-
fentlichen Aufmerksamkeit
rücken und dort hoffentlich
auch über die Pandemie hin-
aus einen festen Platz haben
werden – sowohl gesellschaft-
lich als auch finanziell. Die
Menschheit erkennt, dass die-
se Berufe „systemrelevant“
sind, wie es in der Regierungs-
sprache heißt. Es gibt wohl
kaum ein Wort, das unpersön-
licher klingt und dabei eine so
menschennahe Sache be-
schreibt, die für ein Funktio-
nieren der Gesellschaft unver-
zichtbar ist.
Die Sander-Pflege, die auf

Norderney auch das Senioren-

heim „To Hu-
us“ und die
Tagespflege
„Marienresi-
denz“ in der
Georgstraße
betreibt, wid-
met sich mit
der „Pflege
amMeer“mit
zehn Perso-
nen den Men-
schen, die
Unterstüt-
zung in ihren
eigenen vier
Wänden er-
halten kön-
nen. „Das
Spektrum der
Aufgaben ist
dabei so unterschiedlich wie
die Kunden“, verrät Pflege-
dienstleiter Frank Reuß. „Je
nach Situation und Pflegegrad
kümmern wir uns um die Kör-
perpflege, medizinische Be-
treuung, Besserung und auch
hauswirtschaftliche Tätigkei-
ten für zur Zeit etwa 50 Nor-
derneyer. In ,normalen‘ Jahren
kommen dann noch etwa 30
Prozent Urlaubsgäste dazu“.
Dann bietet die „Pflege am
Meer“ besonders den pflegen-
den Angehörigen, die für ei-

nen Urlaub auf die Insel kom-
men, die Möglichkeit, selbst
einmal zu entspannen und
wieder etwas Normalität in
das durch Krankheit oder Pfle-
gebedürftigkeit verändertes
Leben zu bringen. „Aber in
Zeiten von Corona fallen diese
Kunden natürlich weg und wir
konzentrieren uns auf die Ein-
heimischen“, sagt Reuß, der
durch seinen Zivildienst den
Kontakt zu den pflegenden Be-
rufen bekam. Bei seinem Zivi-
Job auf dem Festland half er

nach Dienst-
schluss auf
der Pflegesta-
tion aus, weil
ihn diese Tä-
tigkeit inter-
essierte. Bald
folgte die
Ausbildung
zum Alten-
pfleger, dann
die Weiterbil-
dung zum
Pflegedienst-
leiter und
schließlich ei-
ne Zusatzaus-
bildung „Pal-
liativpflege“.
Die Palliativ-
versorgung

ist ein ganzheitliches Konzept,
das zum einen die Verbesse-
rung der Lebensqualität von
Pflegebedürftigen in den Vor-
dergrund stellt, zum anderen
aber auch das Umfeld, wie
zum Beispiel die pflegenden
Angehörigen mit einbezieht.
Schwerpunkt dieses Konzep-
tes ist die Vorbeugung und
Linderung von Leiden durch
frühzeitiges Erkennen, Ein-
schätzung und Behandlung
von Schmerzen sowie anderen
Beschwerden körperlicher und

psychosozialer Art.
Für viele der Pfegebedürfti-

gen ist die Situation zu Hause
leben zu können extrem wich-
tig und das Sprichwort, das be-
sagt, dass man alte Bäume
nicht verpflanzen soll, birgt si-
cherlich viel Wahrheit, denn
das Leben in der gewohnten
Umgebung gibt Sicherheit und
das Gefühl von Vertrautheit.
„Viele unserer Kunden haben
familiären Anschluss und An-
gehörige, die wir zu entlasten
versuchen“, meint Frank Reuß.
„Ein großer Teil aber lebt allein
zu Hause und das Thema Ein-
samkeit spielt eine große Rol-
le, denn für einige sind wir der
einzige soziale Kontakt und
somit quasi das Fenster zur
Welt.“ Spürbar sei in jedem Fall
die Wertschätzung der Pflege-
bedürftigen, die Frank Reuß
und sein Team erfährt. „Man
spürt ganz deutlich, dass unse-
re Kunden niemandem zur
Last fallen wollen und deshalb
erfahren wir ein durchweg po-
sitives, dankbares Feedback,
denn viele realisieren, dass wir
mit Leidenschaft bei der Sache
sind und dass Pflege weitaus
mehr ist als eine reine Dienst-
leistung – das ist ein schönes
Gefühl.“

„Für viele das Fenster zur Welt“
PFLEGE Die Arbeit mit Pflegebedürftigen ist ein schwerer Job, aber man bekommt auch viel zurück
Wer im Alter, durch
Krankheit, Behinderung
oder Pflegebedürftigkeit
Hilfe benötigt, kann auf
den ambulanten Dienst
„Pflege amMeer“ zu-
rückgreifen.

Renate Pauls, Frank Reuß und Stefanie Kromer. FOTOS: BOHDE

NORDERNEY/BD – Bernd Geis-
mann, erster Vorsitzender der
Gruppe Norderney des deut-
schen Naturschutzbundes,
wendet sich an die Presse, um
eine Lanze für Fledermäuse zu
brechen. Die fliegenden Säuge-
tiere werden in Betracht gezo-
gen, am Ausbruch der Corona-
Pandemie beteiligt zu sein.
Konkreter gesagt, wird ein La-
bor im Ursprungsort von Co-
vid-19, Wuhan (China),verdäch-
tigt, das sich mit Seuchenbe-
kämpfung und -prävention be-
fasst. Die forschende Einrich-

tung liegt nur 300 Meter von
dem Fischmarkt in Wuhan ent-
fernt, der mutmaßlicher Aus-
bruchsort der Grippewelle sein
soll.
Dazu, dass Fledermäuse

Überträger beziehungsweise
Verbreiter des Virus sein sol-
len, sagt Geismann: „Dieser
Vorwurf muss entschieden zu-
rückgewiesen werden. Es ist
deshalb Zeit, einiges klarzustel-
len.“ Verschiedene Natur-
schutzvereine und Verbände
sowie die Universität Greifs-
wald haben laut dem Vorsit-
zendes deshalb ein gemeinsa-
mes Informationsblatt zu „ein-
heimischen Fledermäusen und
SARS-CoV 2“ verfasst.
Ganz einfach zu finden ist

die Broschüre auf den Seiten
der Beteiligten nicht. Bei der
Deutschen Fledermauswarte
ist das Informationsblatt
gleich oben auf der Startseite
verlinkt (www.deutsche-fleder-
mauswarte.de). Die ersten
„Schnellmerk-Fakten“: Einhei-
mische Fledermäuse sind nicht

mit SARS-CoV 2 infiziert. 2. Der
genaue Ursprung von SARS-
CoV 2 oder dessen Vorläufer ist
nach wie vor ungeklärt.“
Merlin Tuttle, ein amerikani-

scher Ökologe, schrieb in der
Zeit: „Ich bin sehr beunruhigt,
wie Berichte über Fledermäuse,

die angeblich Viren verbreiten,
in letzter Zeit reißerisch die
Angst vor den Tieren schüren.
Dabei sind sie ... unentbehrlich
für die Gesundheit ganzer Öko-
systeme, von denen auch wir
Menschen abhängig sind. Fle-
dertiere zählen zu den am
stärksten bedrohten Wildtieren
auf diesem Planeten. Anders
als viele Berichte suggerieren,
übertragen Fledermäuse ext-
rem selten Krankheiten auf
Menschen. In der Tat können
Fledermäuse tödliche Krank-
heiten auf Menschen übertra-
gen, etwa Tollwut und Erkran-
kungen mit dem Nipahvirus –
wenngleich Ansteckungen
überaus selten sind und leicht
vermieden werden können.“
Tuttle ruft wie die Initiatoren

des deutschen Informations-
blattes dazu auf, Fledermäuse
zu schützen. Geismann: „Es ist
doch der Mensch, der immer
rücksichtsloser die Ressourcen
der Erde ausbeutet und der Na-
tur ihren Lebensraum drama-
tisch schrumpfen lässt.“

Nabu fleht:KeineHetze gegenFledermäuse
NATURSCHUTZ Diverse Institutionen und Verbände geben Informationsblatt heraus

Bernd Geismann will eine
Lanze für die Fledermäuse
brechen. ARCHIVBILDER

Die Fledermaus.

NORDERNEY – Die Öffnungs-
zeiten der SKN-Geschäfts-
stelle in der Wilhelmstraße 2
normalisieren sich. Wir ha-
ben ab dem 20. April von
Montag bis Freitag vormit-
tags von 8.30 bis 11 Uhr und
nachmittags von 13.30 bis 16
Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten
unserer
Geschäftsstelle
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He liebe Kinder]
Letzte Woche habe ich euch

erzählt, wie sich Vogelmänn-
chen und Vogelweibchen zur
Paarung zusammenfinden.
Aber wie geht es dann wei-
ter?
Schon bald nach der Paa-

rungsfindung beginnen die
Vögel mit dem Nestbau. Je
nach Brutplatz, Funktion und
Lebensweise der Vogelart
können die Nester ganz un-
terschiedlich aussehen.
Strandbrüter, wie beispiels-
weise der Sandregenpfeifer,
bauen kleine Mulden, in die
sie ihre Eier legen. Die meis-
ten Singvögel bauen napfför-
mige Nester, die nach oben
offen sind. Das Material, das

sie verwenden, kann von
Gräsern, Moos oder Ìs-
ten, bis hin zu Federn,

Tierhaaren oder sogar Pa-
pierfetzen reichen. Manche
Vogelarten bauen sich ge-
schlossene Nester mit Seiten-
eingang, brüten in Höhlen
oder Nistkästen. Greifvögel
beispielsweise bauen eine be-
sondere Art von Nest, das
„Horst“ genannt wird. Ein
Horst besteht aus besonders
starken Ìsten oder Strauch-
werk und ist meist auf erhöh-
ten Plätzen, wie Dächern
oder Telefonmästen zu fin-
den. Es gibt allerdings auch
Vogelarten, wie der Flussre-
genpfeifer, die ganz ohne
Nest auskommen. Die Eier
des Flussregenpfeifers sehen
nämlich so ähnlich aus wie
kleine Kieselsteine und wer-
den einfach in einer Kiesmul-

de abgelegt. Dort sind sie
perfekt getarnt. Auch Eulen
machen sich nicht die Mühe,

eigene Nester zu bauen, son-
dern brüten in alten, verlas-
senen Nestern von anderen
Vögeln, in Höhlen oder auf
dem Waldboden. Ganz schön
clever]
Ist das Nest fertig gebaut,

folgt die erste Paarung. Die
Eier der Weibchen werden
dann in das hergerichtete
Nest abgelegt und ausgebrü-
tet. Es ist je nach Vogelart
ganz unterschiedlich, wie vie-
le Eier das Weibchen ablegt
und wie lange die Brutzeit
dauert, bis die ersten Küken
schlüpfen. Der Sandregen-
pfeifer beispielsweise legt
drei bis vier Eier ab. Männ-
chen und Weibchen brüten
dann gemeinsam die Eier aus
und nach ungefähr 2¿ Tagen
schlüpfen die winzigen Sand-
regenpfeiferbaby.] Bei vielen
Arten brütet das Weibchen
allerdings auch alleine und
das Männchen kümmert sich
um das Futter für seine Part-
nerin.
Das Besondere bei Sandre-

genpfeifern ist, dass die Jun-
gen schon kurz nach dem
Schlüpfen das Nest ver-
lassen und selbststän-
dig auf Nahrungssu-
che gehen. Dabei
passen die El-
tern natür-
lich im-
mer gut
auf

sie auf. Bei vielen Vogelarten
müssen die Jungen allerdings
wochenlang gefüttert wer-
den, bis sie groß und stark
genug sind, um das erste Mal
das Nest zu verlassen und
Flug-Übungsstunden von
den Eltern zu bekommen.
Die Jungen der Sandregen-

pfeifer können schon nach
drei oder vier Wochen fliegen
und verlassen dann das elter-
liche Nest.
Auch hier bei uns auf Nor-

derney brüten viele Sandre-
genpfeiferpaare] Deswegen
wurden auch vor Kurzem ei-
nige Strandabschnitte an der
Oase und im Osten der Insel
gesperrt. Dort wurden näm-
lich, wie in den vergangenen

Jahren, wieder
Brut- und Nist-
plätze der Sand-
regenpfeifer ge-
sichtet. Haltet

euch also an die
Absperrung und lauft

auf keinen Fall durch die
Brutgebiete] Sonst tretet ihr
vielleicht unabsichtlich
durch ein Nest und schreckt
die Vögel auf, die sich dann
nicht mehr in Ruhe um die
Brut und Aufzucht ihrer Jun-
gen kümmern können]

Die Aufzucht der Jungen
Das Balzverhalten der Vögel ist in diesen Wochen gut zu beobachten

Weil der Sandregenpfeifer am Strand brütet, müssen Hunde an die Leine. ARCHIVBILD

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere Luftbilder können Sie unter Telefon 04932/991968-0 bestellen. In unserer
Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2, auf Norderney nehmen unsere Mitarbeiter Ihre Bestellung auch gern persönlich entgegen. Ein
Fotoposter im Format 13 x 18 cm ist für 5,80 Euro, im Format 20 x 30 cm für 14,80 Euro, im Format 30 x 45 cm für 25,80 Euro zu
haben. Auch größere Formate bis zu Sondergrößen auf Leinwand sind möglich. Weitere Luftbilder finden Sie auch online unter
www.skn.info/fotoweb/archives/5006-Bildergalerie Luftbilder/.
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Beilagen

Was sieht inder Nordsee aus
wie eine Insel, istaber keine?

NORDERNEY/BD – Wenn es
Anfang März passiert wäre,
kämen auswärtige Gäste von
„Insulaner unner sück“ infra-
ge. In Verdacht gerieten aller-
dings die Technischen Diens-
te. Aus sicherer Öuelle war zu
erfahren, dass sie den Reise-
lustigen eingefangen und ent-
führt haben. Jetzt fristet die
bunte Skulptur ihr Dasein in
einer der Hallen des Unter-
nehmens. Besser gesagt ver-
weilt Fernando dort auf der
„Schönheitsfarm“, wie Künst-
lerin Hannelore Regini augen-
zwinkernd mitteilt. Sie hatte
die Plastik 2012 gestaltet. Regi-
nis Augenmerk lag dabei auf
den Kindern. Sitzen sollten sie
auf und spielen mit ihm. Mitt-
lerweile ist der Seehund – so-
fern er am Platz ist – ein be-

gehrtes Fotomotiv für die
ganze Familie.
Seinen blau-weißen Bade-

anzug und die passende Bade-
kappe werden derzeit genau-
so auf der Schönheitsfarm
durch Regini aufgefrischt wie
das Norderneyer Wappen, das
Fernando stolz auf der Brust
zur Schau trägt. „Ich bin den
Technischen Diensten sehr
dankbar, dass sie mir die Mög-
lichkeit geben, in deren
Räumlichkeiten ,aufzupäp-
peln‘.“ Die Kur ist alle zwei Jah-
re nötig, so begehrt ist der
überdimensionale Seehund,
der in der Einflugsschneise
zum Nordstrand liegt und
Vorbeigehende beäugt.
Entstanden war die Skulp-

tur 2012 anlässlich des dritten
Geburtstages des Weltnatur-

erbes Wattenmeer und hatte
zuerst seinen Platz im Conver-
sationshaus.
Doch nicht nur ein Kunst-

werk sollte es werden und
bleiben, eine Geschichte woll-
te Regini mit ihm erzählen.
Das übernahm ihre Schwester
Christa Duden, die Fernando
2013 ein Kinderbuch widmete.
In ihm erzählt sie die Ge-
schichte des jungen Seehun-
des, der im Buch am Mittel-
meer lebt. In Italien. Als Einzi-
ger seiner Art. Das beunruhigt
ihn und er fängt an, Fragen an
„seine“ Familie zu stellen. Das
ist sein Freund Dolphin mit
Anhang. Bei den Recherchen
kommt heraus, dass er auf
Norderney geboren ist. So
macht sich Fernando irgend-
wann auf den weiten Weg

Richtung Nordsee. Mithilfe
von Dolphin und vieler ande-
rer Meeresbewohner findet er
an seinen Geburtsort zurück
und besteht unterwegs zahl-
reiche Abenteuer.
Sein aktuelles ist laut Regini

hoffentlich bald beendet.
Nachdem sie ihn grundgerei-
nigt und abgeschliffen hat,

wurden die Farben aufge-
frischt. Jetzt arbeitet die
Künstlerin an Nuancen.
„Ich hoffe, es dauert nicht

mehr allzu lang und er wird
zur Freude unserer Insulaner,
Urlauber und der vielen Kin-
der bald wieder auf seinem
gewohnten Platz stehen“, sagt
Hannelore Regini.

WoistFernando?
KUNST Ob ausgebüxst oder entführt, stellten sich einige Betrachter die Frage

Nur eine Metalltafel weist auf den Seehund hin. FOTOS: DIERCKS

Zwischenstand.



Sonnabend

Dienstag

11. April: Der Dünenexpress

14. April: Mehr als Tausend Mitglieder in einer Woche

15. April: Bemalte „Küstensteine“

16. April: Norderneyer Kantorei

Mittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

TOURISMUS Jährlich eine Viertelmillion Gäste

EHV Die Gruppe „Wir sind Norderney]“ ist erfolgreich

FUNDE „Ein Lächeln ins Gesicht zaubern

MUSIK „MancheMenschen sind einfach Sänger“
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Lu>e ist ein liebenswerter Mischlingshund, der sich anfangs etwas
zurückhaltend zeigt. Er versteht sich hervorragend mit seinen Art-
genossen. Auch Kinder sind für Luke überhaupt kein Problem. Er
läuft prima an der Leine, wenn er in einer ruhigen Gegend ausge-
führt wird.
Noch hat Luke etwas Angst vor Lärm und Straßenverkehr. Luke
muss vorsichtig und mit viel Geduld an solche Situationen heran-
geführt werden.
Wir empfehlen den Besuch einer Hundeschule.
Wenn Sie Luke kennenlernen möchten, melden Sie sich bitte beim
bmt - Tierheim Hage, Hagermarscher Straße 11, 26524 Hage, Tel.
04938-425.

Zurzeit ist unser Telefon aufgrund der Corona-Krise täglich nur
von 10.00 bis 12.00 Uhr besetzt.

Weitere Tiere und aktuelle Hinweise finden Sie auf unserer Home-
page unter www.tierheim-hage.de

Na:eo Luke
�asseoMischling
Áeburto 5. Juli 2019
Áes_B<e_Btomännlich, kastriert

Tier der Woche
aus de:ÀaCer �AerBeA: ¤ �e<efono � �s �v � � �~

NORDERNEY/BD – Hoch moti-
vierte Mitarbeiter sind unab-
dingbar, findet Kurdirektor
Wilhelm Loth. „Sie müssen
unsere Gäste von unserem
touristischen Angebot und
den Vorzügen eines Inselur-
laubes überzeugen. Sie sind
darüber hinaus ein wichtiger
Faktor unseres Empfehlungs-
marketings, denn jeder Gäste-
kontakt entscheidet maßgeb-
lich über eine Weiterempfeh-
lung“, steht es im Jahresbe-
richt 2019 des Staatsbades ge-
schrieben. Rund 180 Mitarbei-
ter, darunter zehn Auszubil-
dende in drei verschiedenen
Berufsbildern, kümmern sich
um alle Gästeanfragen, den
Gast selbst oder Aufrechter-
haltung des Betriebes. 38 Tha-
lasso-Mitarbeiter gehören
zum Staatsbad, 15 zur Service-
gesellschaft, die insgesamt º9
Personen beschäftigt, darun-
ter 3º Rettungsschwimmer.
Damit ist das Staatsbad

größter Arbeitgeber und
Dienstleister der Insel und hat
sich laut Loth deshalb seiner
Verantwortung zu stellen. Da-
her wurde Geld in die Hand
genommen und in den ver-
gangenen zwei Jahren mehr
als 100 modern ausgestattete
(Personal-)Wohnungen ge-
baut. Laut dem Unternehmen
lag die Investitionssumme bei
insgesamt rund zehn Millio-
nen Euro. Um das Wohlgefühl
der Mitarbeiter zu heben, wer-
den vom Staatsbad kostenlose
Mitarbeiterfahrzeuge, persön-
liche Zusatzversicherungen,
Gesundheitsangebote und
zahlreiche weitere sinnvolle
Vergünstigungen angeboten.
Über 10000 Beschäftigungs-

verhältnisse gibt es in den her-
kömmlichen Zeiten auf Nor-
derney. „Eine gewaltige Menge,
gemessen an der Einwohner-
zahl.“ Anfang April war der

Start des Job-Portals geplant,
doch Corona machte eine
Strich durch die Rechnung.
Im Rückblick wird noch ein-

mal auf die Ausweitung der
digitalen Angebote hingewie-
sen und erwähnt, mit Einfüh-
rung der Norderney-Card in
den 1990er-Jahren die erste
elektronische Gästekarte ein-
geführt zu haben. Ausgebaut
wurden die Möglichkeiten für
Gäste, über die Internetseite
des Staatsbades alles, von ei-
ner Übernachtungsgelegen-
heit bis hin zur Reservierung
eines konkreten Strandkorbes
und Veranstaltungstickets, al-
les online zu buchen. Wie
wichtig heutzutage ein ausge-
klügeltes digitales System und
eine Beteiligung an der virtu-
ellen Welt ist, spiegeln auch
die Zugriffszahlen wider. Die
beliebteste Seite auf der
Homepage www.norderney.de
war die mit den Webcams mit
über zwei Millionen Aufrufen.
Die Zahl der Fans auf Face-

book wuchs um 9,82 Prozent
auf º088º. Ein mehr als sattes
Plus verzeichnet die Inselprä-
senz auf Instagram (eine Art
Fototagebuch im Internet, das
der ganzen Welt zugänglich
ist) mit ¿0,88 Prozent auf
25 359 „Followern“, wie die
Abonnenten dort heißen.

Was natürlich nicht fehlt
und fehlen darf in dem Jah-
resrückblick: Der Hinweis auf
das 222-jährige Jubiläum des
Seebades, das umfassend ge-
feiert wurde. Norderney ran-
gierte dort mit seinen Strän-
den 2019 weltweit unter den
Top Ten.
Forciert wurde diese Ent-

wicklung sicherlich durch den
ersten Insel-Blogger Dieke
Günther, der 2018 startete
und vergangenen September
von Hanna Eschenhagen ab-
gelöst wurde. Sie hatte sich
unter großem Medienecho
gegen 350 Bewerber durchge-
setzt und bespielt jetzt im In-
ternet die sozialen Kanäle.
Durchgesetzt haben sich

auch Badehaus, prämiert mit
dem ESPA Innovation Award,
die Insel als zertifizierte Tha-
lasso-Region und das Nord-
see-Magazin, das im vergan-
genen Jahr einen Design-
Award bekam.
Zwar zählte das Badehaus

im vergangenen Jahr weniger
Besucher als 2018, doch sie lie-
ßen mehr Geld da, weil die
Anwendungen stark nachge-
fragt werden und ºº1 298 Euro
einbrachten. 6,3¿ Millionen
Euro beträgt der nicht gäste-
beitragsrelevant Umsatz, der
gästebeitragsrelevante 2,¿8
Millionen.
3,8 Millionen Übernachtun-

gen wurden 2019 registriert
(die NBZ berichtete am 2.
März) sowie 592¿62 Anreisen,
was beides Spitzenwerte der
vergangenen zehn Jahre be-
deutet, und 261 º56 Tagesgäs-
te, ebenfalls ein neuer Rekord.

Rekordverdächtige Zahlen
WIRTSCHAFT Die Staatsbad GmbH gibt in ihrem Jahresrückblick einen Einblick
Bereits im März hat das
Staatsbad seinen Jahres-
bericht vorgelegt und ihn
jetzt noch einmal in Erin-
nerung gebracht. Die Bi-
lanz kann sich sehen las-
sen. Spannend wird kom-
mendes Frühjahr dann
der Blick auf 2020.

Eine Übersicht mit ein paar Eckdaten aus 2019. QUELLE: STAATSBAD

327 Ehen wurden in 2019 geschlossen. FOTO: STAATSBAD
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Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarzt und
Rettungsdienst 112
Krankentransporte

Tel. 0¿9¿1/19222

Bundeseinheitliche Rufnum-
mer kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst 11611º

Samstag, 18. April, 8 Uhr bis
Sonntag, 19. April, 8 Uhr:
MVZ,Adolfsreihe 2,

Tel. 0¿932/¿0¿
Sonntag, 19. April, 8 Uhr bis
Montag, 20. April, 8 Uhr:
Dr. Lahme,Adolfsreihe 2,

Tel. 0¿932/¿0¿

ZahnärztlicherNotdienst (nicht
jedesWochenende), telefonisch
erfragen unter:
ZahnmedizinNorderney

Tel. 0¿932/1313
Björn Carstens

Tel, 0¿932/9910ºº

Notdienst:
Kur-Apotheke,
Kirchstraße 12,

Tel. 0¿932/92º000

KrankenhausNorderney, Lippe-
straße 9–11, Tel. 0¿932/805-0
Polizei, Dienststelle
Knyphausenstraße º

Tel. 0¿932/92980und 110
Bundespolizei,

Tel. 0800/6888000
Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicherGewalt
, Tel. 0¿9¿1/9º3222
FrauenhausAurich,

Tel. 0¿9¿1/628¿º
Frauenhaus Emden,

Tel. 0¿921/¿3900
Elterntelefon,

Tel. 0800/1110550�)
Kinder- und Jugendtelefon

Tel. 0800/1110333�)
Telefonseelsorge,

Tel. 0800/1110111�)
Giftnotruf, Tel. 0551/192¿0
Pflege amMeer,Halemstraße 10

Tel. 0¿932/990935
Diakonie Pflegedienst, Hafen-
straße 6, Tel. 0¿932/92º10º

MVZ Dr.Horst Schetelig,
Dr. Ulrike Schetelig,
Emsstraße 25

Tel. 0¿932/2922
NicoleNeveling, Lippestr. 9-11,

Tel. 0¿932/8039033

Dr. Karl-Ludwig undDr. Katrin
Solaro, Fischerstraße 8,
Tel. 0¿932/82218

�)Die Telefonnummer des Anrufers
wird nicht angezeigt.

Schnelle Hilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

DDeerr >>rrkkBB<<AAnnCC >>oo::::tt Im Sinne des Gesundheits-
schutzes sind bis zum 19.
April alle Veranstaltungen
abgesagt. Bis auf Weiteres
sind Bademuseum, Bade-
haus, Watt Welten, Spiel-
park Kap Hoorn und Tou-
rist-Information geschlos-
sen. Gemäß Allgemeinver-
fügung des Landkreises Au-
rich vom 18.Märzwurde für
den Publikumsverkehr alles
geschlossen. Nachzulesen
sind die Vorschriften auf
der Seite des Landkreises,
www. landkreis-aurich.de,
SozialeskGesundheit.

Für aktuelle Informationen
zur Situation auf der Insel
hat das Staatsbad eine Hot-
line eingerichtet, zu errei-
chen unter Telefon 0¿932/
891¿¿¿ (Bandansage). Für
tiefer gehende Fragen ste-
hen die Mitarbeiter unter
Telefon: 0¿932/891900 und
891300 zur Verfügung.

Betriebe haben für weitrei-
chendere Informationen
die Möglichkeit, sich bei
dem B2B-Newsletter des
Staatsbades registrieren zu
lassen. Der reguläre News-
letter enthält ebenfalls ge-
sammelt Informationen
zur Situation.

Das Staatsbad verbreitet über
die sozialen Medien (Instag-
ram, Facebook) Neuigkeiten
zum Inselgeschehen.

Das Rathaus informiert auf
der Homepage der Stadt
aus der Verwaltung.

Informationen, die unser
Bundesland betreffen, sind
unter www.niedersachsen.
de zu erfahren, die des
Landkreises Aurich unter
www.landkreis-aurich.de
oder dem dortigen Bürger-
telefon0¿9¿1/161616.

Detaillierte Informationen
zu Corona gibt es beim Ro-
bert-Koch-Institut unter
www.rki.de.

Generelle Fragen zu Coro-
na können unter der bun-
desweiten Hotline-Num-
mer 11611º gestellt werden.

Noch einmal der Hinweis:
Sollten Sie eine Atemwegs-
erkrankung in Verbindung
mit Fieber haben, kontak-
tieren Sie bitte telefonisch
einen Arzt!Meiden Sie per-
sönliche Kontakte und su-
chen bitte nicht selbststän-
dig die Container für die
Abstriche auf!

Wichtige Info

Bei längeren Ostwind-Phasen werden an den Buhnen auch die Teile sichtbar, die sonst unter Wasser liegen. FOTOS:NOUN (2)

NORDERNEY/BOS – In der ver-
gangenen Woche druckten
wir einen Bericht über den auf
Norderney geborenen Künst-
ler Manfred A. Schulz, der in
diesem Jahr seinen 85. Ge-
burtstag feiert. Seine Radie-
rungen mit maritimen The-
men sind im Bademuseum
käuflich günstig zu erwerben,
wenn wieder geöffnet wird.
Von den etwa ¿0 Motiven zei-
gen wir hier auf Nachfrage un-
serer Leser noch eine kleine
Auswahl, die in Gänze auf der
Internetseite des Museums zu
sehen ist (www.museum-nor-
derney.de). Alle Originale sind
Radierungen, die in einem
aufwendigen Verfahren her-
gestellt wurden und vom
Künstler handsigniert. Sie
können zu Preisen zwischen
60 und 125 Euro im Museum
erworben werden. Heute lebt
Manfred A. Schulz in der Ge-
meinde Otterstedt (Kreis Ver-
den) unweit von Bremen und
ist als freischaffender Grafiker
undMaler tätig.

Günstige, radierteMeereskunst
KUNST Die Bilder von Manfred A. Schulz kann man imMuseum günstig erwerben

„Ein Tag in den Dünen“ FOTOS: BADEMUSEUM

„Norderney“

„Sturm & Stille“

„Fischkutter“
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FFrrüühhlliinnggsshhaaffttee IInnsseell

Wer da wohl Bedarf hat? Kirschblüte auf japanisch.„Und, wo ist der Weihnachtsmann“, fragte sich der Knirps.

Surfer nutzen die Gunst der Stunde, optimalen Wind und beste Brandung. FOTO: E. BRANDTDerzeit gilt nicht nur im Nationalpark: Hunde an die Leine. Bis 15. Juli nahezu überall.

Auf der Insel erwacht der Frühling. FOTOS: BETTINA DIERCKSDie Windrichtung stimmt und spült viel Gut an den Strand.

Huch, eine neue Skulptur vor dem Haus der Insel? Ostermotiv auf der Weststrandpromenade.
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Welches Tier verbirgt sich hinter demNamen„Sus scrofa”?

a) Bussard b) Seeigel c) Stockente d)Wildschwein

BildenSie aus denneun
BuchstabenWörtermit
mindestens vier Buchsta-
ben. Bedingung:DerBuch-
stabe imMittelfeldmuss
immer enthalten sein. Jeder
Buchstabedarf imWort nur
so oft verwendetwerden,
wie er imSchemaenthalten
ist. Erlaubt sind alleWörter
in der Einzahl oderGrund-
form, die imLexikonund
Duden zu finden sind; ge-
ografischeBezeichnungen
undVornamengelten auch.
JederBuchstabe zählt einen
Punkt. Für dasWortmit

allen aufgeführtenneunBuchstaben gibt es 20Punkte (ä=ae, ö=oe, ü=ue, ß=ss).

Beispiele: Stil = 4, Liste = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125Punkte: sehr
gut, über 100Punkte: gut.
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Die Mutter fragt neugierig ihre kleine Tochter Lisa:
„Möchtest Du lieber ein Brüderchen oder ein Schwes-
terchen?”

„Also, wenn es für Dich kein Problem ist, hätte ich
gerne ein Pferdchen.”
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Silbenrätsel:
1. BRUMMIG, 2. RAMADAN,
3. BESITZUNG, 4. AMTSEID,
5. BLAUMEISE, 6. KANISTER,
7. ORDENTLICH, 8. GESTECK.
– Umstandskleidung.
Ennea:
IMPERATOR.
Frage des Tages:
a) 415 v. Chr.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

DieEntscheidung,dieSie
getroffenhaben,dürfteSie

beieinigenLeutennichtsonderlich
populärgemachthaben.Dasdarf
SiejedochnichtinsWankenbringen:
ZuerstkommenIhreZiele!

STIER 21.04. - 20.05.

EineAntwort,aufdieSie
dringendwarten,stehtnach

wievoraus.Dennochwäreesnun
schonverfrüht,sichSorgenzuma-
chen.Alles,waswichtigist,wirdsich
schoninKürzefinden.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

SiehabenFeuergefangen?
DasmachtdieAngelegenheit

natürlichziemlichkompliziertund
verworren!Deranderemeintesunter
UmständengarnichtsoernstwieSie.
FindenSieesheraus!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

ÜbergewisseDingemöchten
Siegegenüberniemandem

reden,unddasistauchvölliginOrd-
nungso.Jedermüsstedaseigentlich
respektieren,dennimmerhingehtes
umrechtPrivates.

LÖWE 23.07. - 23.08.

VersäumenSieeinenTermin
bittenichtleichtfertig,denn

eskönnteIhnenleidtun!Zwarließeer
sichgewisserneutanberaumen,aber
dassdasnichtgeradebilligwäre, ist
wohlklar!

KREBS 22.06. - 22.07.

SobaldSieeineZusage
machen,sindSiefürlängere

Zeitdarangebunden.SindSieauch
tatsächlichbereitdazu?Überlegen
Sieessichliebergenau;eshängteine
ganzeMengedavonab.

WAAGE 24.09. - 23.10.

Eskannsein,dassesheute
zueinerzwarunangeneh-

men,nichtaberschwerwiegenden
Pannekommt.DannsolltenSieIhren
Gramdarübernichtfürsichbehalten,
sondernihnbesprechen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

TretenSieeinerGemein-
schaftbei,diedenVorsatz

hat,daszuverwirklichen,wasauch
SiesichzumZielgesetzthaben.Zu-
sammenistmanstärker,unddasist ja
ohnehinkeinGeheimnis!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Siestehennunmehrvor
einemScheideweg:Mehrere

Richtungenführenzumangepeilten
Ziel,dochdieentscheidendeFrage
dürftesein,aufwelchemWegSiesich
treubleibenkönnen!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

EndlichwissenSie,welcher
dersichanbietendenWege

dereinziggangbareist!Nungiltes,
nichtinHektikzuverfallen,daausrei-
chendZeitbesteht.GehenSieSchritt
fürSchrittvoran.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

Beruflichdürfteesindem
Momentvorwärtsgehen,
sobaldSiebereitundwillens

sind, inIhremPrivatlebenAbstriche
zumachen.IhregeschäftlichenPläne
behaltenSiejedochfürsich.

FISCHE 20.02. - 20.03.

DerTagdürfteohnegrößere
ProblemeundAnstrengun-

genverlaufen.DemnachwäredieZeit
günstig,endlicheinmalnurdaszu
tun,wasIhnenSpaßmacht!Nehmen
SieaberdenPartnermit.

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben:DU - ELE - ES - GANT - GEN - IN - KA
- KI - LAUB -MEL -MO - NET - NO - NOE - RUNG -
SCHE - TEN - TER - TI - TIE - UR

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren erste und sechste Buchstaben - jeweils von unten
nach oben gelesen - ein Bibelzitat nennen.

1. apart, fein, schick

2. frühere Goldmünze

3. Kursfeststellung (Börse)

4. Bewohner der Arktis

5. Erholung, Ferien

6. einfacher Hocker

7. zwingen

8. Computernetzwerk(engl.)

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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SILBENRÄTSEL

NOCH ETWAS ZUM LACHEN

IHR TAGESHOROSKOP

EINER MUSS WEG

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In je-
der Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen
die Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!

FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE

ENNEA
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Silbenrätsel:
1. TAENZELN, 2. STAENDIG,
3. LEBHAFT, 4. NUECHTERN,
5. MATHEMATIK, 6. MATCH-
BALL, 7. GLASWOLLE,
8. URWUECHSIG. –
Wattebaeuschchen.
Ennea:
BROETCHEN.
Frage des Tages:
b) 210 Mio.
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NORDERNEY – In einem Rund-
schreiben informiert Karl
Welbers, Vorsitzender der
Fördergemeinschaft Poppe-
Folkerts-Museum Norderney,
über Vereinsaktivitäten lau-
fenden Planungen.
Eine einschränkende Infor-

mation gibt er gleich zu Be-
ginn: Die für den 2¿. April ge-
plante zehnte Mitgliederver-
sammlung der Förderge-
meinschaft muss nach Ab-
stimmung mit Vorstand und
Beirat auf einen noch zu be-
stimmenden späteren Zeit-
punkt verschoben werden.
Die Einladungen hierzu wur-
den am 2. März verschicktF
damals noch in der Hoff-
nung, dass sich die Corona-
Situation nicht derart drama-
tisch entwickeln würde.
Noch vor Ende vergange-

nen Jahres allerdings gab es
laut Welbers Grund zur Freu-
de für den Förderverein. Der
Rat der Stadt Norderney hat
in seiner Sitzung vom 11. De-
zember beschlossen – nach-
dem der Vorstand der Förder-
gemeinschaft bereits am 12.
Januar 2015 einen entspre-
chenden Antrag gestellt hatte
– den Abschnitt der West-
strandstraße zwischen Vikto-
riastraße und der Strandpro-
menade in „Poppe-Folkerts-
Weg“ umzubenennen, teilt
der erste Vorsitzende des För-
dervereins mit. Mit der Um-
benennung soll dem Norder-
neyer Künstler, dessen Todes-
tag sich am 31. Dezember
2019 zum º0. Male jährte, ge-
ehrt werden. Damit hat der
Malerturm eine neue Postan-
schrift: Poppe-Folkerts-Weg 1.
Und auch das Museum Nord-

seeheilbad Norderney mit
Galerie am Weststrand liegt
nun an diesem Weg. Wenn
der Alltag wieder einkehrt,
wird dort am Mittwoch, 1º.
Juni, um 20 Uhr Karl Welbers
einen Vortrag über den See-
maler halten.
In seinem Rundschreiben

erinnerte der Vorsitzende an
die Poppe-Folkerts-Ausstel-
lung, die vom September ver-
gangenen Jahres bis in den
Januar im Städtischen Muse-
um in Kalkar gezeigt wurde.
Die vielen Besucher brachten
ihre Begeisterung im Gäste-
buch zum Ausdruck. Die Bür-
germeisterin der Stadt Kal-
kar, Dr. Britta Schulz,
schreibt: „Eine tolle Ausstel-
lung] Ein Aushängeschild für
unser Museum und unsere
Stadt. Vielen Dank allen, die
daran mitgewirkt haben.“

„Trotz der derzeitigen Situa-
tion lassen sich auch positive
Entwicklungen aufzeigen, die
in der Zukunft zur Reife gelan-
gen sollen“, schreibt Welbers.
„So wird es durch die Zusam-
menarbeit von Förderverein
Museum Nordseeheilbad Nor-
derney und Bademuseum
möglich, dass die Mitglieder
künftig freien Zugang zum
Museum erhalten. Aus diesem
Grunde wird zurzeit ein Mit-
gliedsausweis entwickelt.“
Aufgrund einer Initiative

von Förderverein Bademuse-
um und der Fördergemein-
schaft wurde am 25. Februar zu
einem ersten Gedankenaus-
tausch von Kulturschaffenden
und Bildungseinrichtungen
auf der Insel ins Bademuseum
eingeladen, heißt es von Wel-
bers weiter. „Ziel der Netzwerk-
gruppe ist es vor allem, die

Kulturarbeit auf der Insel zu
stärken, den Gedankenaus-
tausch zu pflegen sowiemögli-
cherweise gemeinsame Projek-
te zu entwickeln, zum Beispiel
am Internationalen Denkmal-
tag. Wir wissen, dass Kultur ei-
nen harten Standortfaktor hat.
Ein vielfältiges kulturelles
Schaffen macht einen Wirt-
schaftsstandort attraktiv – das
gilt natürlich auch für bedeu-
tende Tourismusstandorte –
und zieht Menschen in die Re-
gion. Wir werden uns auchmit
der Frage befassen, was sagen
vergleichende Statistiken über
Touristen, die neben der Erho-
lung kulturelle Angebote besu-
chen. Die Kulturschaffenden
sollen nicht immer als Bittstel-
ler, sondern vielmehr als
gleichberechtigte Partner bei
der Gestaltung der Zukunfts-
fragen auftreten.“

Kultur ziehtMenschen in die Region
VEREINE Aktivitäten trotz Einschränkungen – Rück- und Ausblicke von Karl Welbers

Der Vorstand freut sich über die neue Anschrift. PRIVATFOTO

AURICH – „Wir brauchen ein
realitätsnahes Bild des Infekti-
onsgeschehens“, sind sich Dr.
Lukas Bockelmann von der
KVN und Erster Kreisrat Dr.
Frank Puchert als zuständiger
Gesundheitsdezernent einig.
Bislang werden lediglich Per-

sonen mit den entsprechen-
den Symptomen – entspre-
chend den Empfehlungen des
Robert Koch-Institutes – auf ei-
ne mögliche Corona-Infektion
getestet. Diese Daten würden
aber nicht verlässlich Auskunft
über den tatsächlichen Ver-
breitungsgrad von Covid 19 ge-
ben, macht Puchert deutlich.
Daher brauche man statisti-
sche Daten, wie sie die ange-
dachten Reihentests mit ei-
nem Umfang von mindestens
1000 Personen liefern könn-
ten.
Zwar wären auch diese Un-

tersuchungen lediglich „Mo-
mentaufnahmen“ und Fehler-
gebnisse aufgrund des Infekti-
onsverlaufes selbstverständ-
lich möglich, die Reihenbe-
probung lasse aber gewisse
Rückschlüsse auf die tatsächli-

che Infektionsrate zu und er-
mögliche so eine Gesamtbe-
wertung der Situation im
Landkreis Aurich. „Ich bin mir
sicher, dass wir die Datenlage
durch die Untersuchung für
jeden einzelnen Bürger we-
sentlich verbessern können“,
bekräftigt Lukas Bockelmann.
Bei einem negativen Ergebnis
dürften sich die Getesteten
aber nicht in „falscher Sicher-
heit“ wähnen, sondern müss-
ten weiterhin auf mögliche
Corona-Symptome achten,

mahnt Puchert.
Wesentliches Ziel der Rei-

hentests sei es, einen reprä-
sentativen Durchschnitt der
Bevölkerung zu beproben. Es
gehe nicht um infektions-
schutzrechtliche, sondern le-
diglich um statistische Daten.
Dabei habe man nicht nur
Menschen im Blick, die in risi-
kogeneigten Aufgabenberei-
chen tätig sind, erklärt der
Erste Kreisrat. Die Abstriche
erfolgen ausschließlich auf
freiwilliger Basis.

Zunächst gehe es nun dar-
um, gemeinsammit den Betei-
ligten die personellen und
sächlichen Voraussetzungen
für die Reihenuntersuchungen
zu schaffen. Die erforderlichen
Laborkapazitäten seien über
die Kassenärztliche Vereini-
gung Niedersachsen gesichert.
Ein Überblick, wie ihn die

Reihentests erbringen sollen,
sei unter anderem entschei-
dend dafür, wie mit den ver-
hängten Kontaktbeschrän-
kungen „unterhalb der Lan-

desregelung“ umgegangen
werden soll, so der Erste Kreis-
rat. Ob es Lockerungen der
Restriktionen geben kann
oder ob diese weiter aufrecht-
erhalten werdenmüssen, kön-
ne auf Basis der Testergebnis-
se verlässlicher bewertet und
entschieden werden. „Wir be-
nötigen die Daten, um unsere
Entscheidungen für die Bür-
gerinnen und Bürger nach-
vollziehbar und verständlich
zu machen“, hebt der Gesund-
heitsdezernent hervor.

ZielgerichteteTestsgeplant
COVID-19 KVN und Landkreis versprechen sich ein realistisches Bild des Infektionsgeschehens
Die Kassenärztliche Ver-
einigung Niedersachsen
(KVN) plant mit dem
Landkreis Aurich zeitnah
repräsentative Reihen-
tests vorzunehmen, um
festzustellen, wie verbrei-
tet das Covid-19-Virus in
der hiesigen Bevölkerung
tatsächlich ist.

Reihentests sollen Klarheit bringen. FOTO: PIXABAY

NORDERNEY/BD – Kurdirektor
Wilhelm Loth beschert jetzt
Lesern der Staatsbad-Home-
page www.norderney.de regel-
mäßig Beiträge und lässt Inte-
ressierte an seinen Gedanken
und, ja, an seinem Inselleben
teilhaben. Der bekennende
Läufer schreibt am 8. April
über seine aktuellen Erfah-
rungen mit seiner Umwelt.
Sah er sich sonst den Vorwür-
fen ausgesetzt, sein Umfeld
während des Joggens nicht
wahrzunehmen, registriere er
jetzt, dass ihm bei allerlei Un-
ternehmungen der Inselgruß
zugeworfen würde. Von Leu-
ten, denen er gefühlt niemals
zuvor begegnet sei. „Oder viel-
leicht doch? Wo waren diese
Menschen vorher oder wo war
ich?“, fragt sich Loth. Was ihn
dann allerdings schon irritiert
habe: Dass er nach seiner
Laufrunde Schnappschüsse
via WhatsApp mit Kommen-
taren wie „sportlich, sport-
lich“ und augenzwinkernde
Smileys zugesandt bekam.
Erst entsetzt über „Big Bro-
ther is watching you“, spricht
er sich in seiner Glosse beru-
higt darüber aus: „Ein verbin-
dendes Gefühl. Hier geht kei-

Loth bietet gute
Unterhaltung

Wilhelm Loth.

NORDERNEY/BD – „Ja, wer häm-
mert denn da?“ Zwei Gestalten
saßen am Mittwoch auf
Kinderstühlen vor dem Haupt-
eingangsportal der Grundschu-
le und hämmerten fleißig. Bei
genauem Hinschauen waren
Schulleiter Martin Pape und
Leon Rass auszumachen. Sie
entfernten in fröhlicher Ein-
tracht die alten Fugen aus den
Klinkern des Trittes. Sie seien
vermoost und ausgeschlagen
gewesen, so Pape und blickt auf
den Nachbareingang, der noch
im original Zustand aus dem
Baujahr des Gebäudes, das
mittlerweile auf über 120 Jahre
Norderney Schulgeschichte zu-
rückblickt.
„Mich hat das mit dem Tritt

schon lange gestört. Das ist un-
ser Haupteingang. Und da ich
eh immer bis 1¿ Uhr hier sein
muss ...“, sprachs und Griff sich
Hammer und Meißel und war
noch um 16.30 Uhr gemeinsam
mit Rass fleißig. Carsten Rass
von den Technischen Diensten
kam laut Pape ebenfalls vorbei
und nahm die Baustelle in Au-
genschein: „Er hat verspro-
chen, nächste Woche die Fugen

mit Zement verfüllen zu las-
sen“, sagt Pape und grinst er-
freut über die Hilfsbereitschaft.
„Leon kam hier zufällig vorbei
und hat gefragt, ob er helfen
kann“, freut sich der Schulleiter
über so viel Engagement.
Am 8. April war zudem die

Grundschule geöffnet, um An-
meldungen für die Einschu-
lung anzunehmen. Der Warte-
raum war laut Schulleiter mit
bequemen Sitzmöbeln in ei-
nem angemessenen Abstand
vorbereitet worden.
Schulsekretärin Ilona Lüb-

ben und Rektor Pape warteten
vergebens. „Das ist schon trau-
rig“, sagte Pape. Ein Drittel hat-
te sich aber schon persönlich,
per Post oder Mail gemeldet.
Ob noch mal ein neuer Termin
von der Stadt angesetzt wird,
ist derzeit nicht bekannt. Laut
Landesschulbehörde ist auf je-
den Fall noch Zeit bis in die
Sommerferien hinein – auf-
grund der aktuellen Situation.
Ein Anmeldeformular für die

Einschulung ist auf der Inter-
netpräsenz der Grundschule zu
finden: www.gs-norderney.de,
Rubrik Download.

Pape legt Hand an
SCHULWESEN Arbeiten am Hauptportal

Martin Pape und Leon Rass bei der Arbeit. FOTO: DIERCKS
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